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Protokoll Pfarreirat 

18. März 2026  GH Hl. Geist, Lahr 
 
Datum der Sitzung: 18. März 2026 Datum des Protokolls: Datum einfügen 

Protokollantin: Bärbel Bühler Protokollnummer: 2026-02 

Sitzungsbeginn: 19.30 Uhr Sitzungsende:  

Nächster Sitzungstermin 7. Mai 2026 Ort GH Heilig Geist 

    

 
Pfarreiratmitglieder mit Stimmberechtigung 
 

a 
Allgaier, Stefan 

e 
Braunstein, Claudia 

a 
Arlette Djoumetio 

a 
Ernst, Fritz 

a 
Fässler, Katja 

a 
Groß, Michael 

a 
Hamm, Martina 

a 
Hassler, Sybille 

a 
Hertwig, Ursula  

e 
Hundt, Elke 

a 
Kalt, Thomas 

a 
Kostanzer, Gerd 

a 
Kunz, Michael 

e 
Leupolz, Elisabeth 

a 
Metzger, Patrick 

a 
Müller, Susanne 

a 
Ribeiro, Nelson 

e 
Schindler, Alexander 

a 
Schöttke, Susanne 

a 
Seidenberg, Fabian 

a 
Wenzel-Teuber, Lilli 

a 
Winterhalder, Monika 

 
 

 
 

a = anwesend    e = entschuldigt    ne = nicht entschuldigt   
 
Pfarreiratmitglieder ohne Stimmberechtigung 

 
a 

Eisele, Stefanie  
a 

Göhringer, Martin 
a 

Rösch, Josef 

e 
Wetzel, Martin 

 
 

a 
 

a = anwesend    e = entschuldigt    ne = nicht entschuldigt   
 
Tagesordnung 
 

1. Begrüßung und Impuls 

2. Regularien 
 Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 Genehmigung der Tagesordnung und des Protokolls vom 27. Januar 2026 

3. Berufung der Mitglieder in den Pfarreivermögensverwaltungsrat  
(PfaG Abschnitt 4, § § 42 und 44):  
 5 Mitglieder außerhalb des Pfarreirats 
 2 Mitglieder aus dem Pfarreirat 

4.  Aktuelles aus der Verwaltung 

5. Baubeauftragter für die Renovierung der Kirche Petri Ketten in Rust 
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6.  Aktueller Stand der Gemeindeteams / Gemeindeversammlungen 

7.  Regelung Sonderkollekten 

8.  Pfarreiratswochenende 

9.  Technische Ausstattung Pfarreirat: Tabletts, I-Pads 

10.  Verschiedenes 

11.  Abschluss und Segen 

 
1. Begrüßung und Impuls 

Begrüßung durch Katja Fässler und Nelson Ribeiro 
Impuls: Stefan Allgaier 

 
2. Regularien 

  Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Die Beschlussfähigkeit ist mit 18 von 18 anwesenden stimmberechtigten 
Personen gegeben. 

 Genehmigung der Tagesordnung und des Protokolls vom 27.01.26 
Fr. Hamm merkt an, dass es nicht ganz klar zu erkennen war, wer für den Impuls 
zuständig ist. Die Gruppe besteht aus Stefan Allgaier, Claudia Braunstein und 
Martina Hamm. 
Das Protokoll mit Änderung und die TO wurden einstimmig genehmigt. 

 
3. Berufung der Mitglieder in den Pfarreivermögensverwaltungsrat  

 (PfaG Abschnitt 4, §§ 42 und 44): 
 

  Der Pfarreivermögensverwaltungsrat muss bis 31. März 2026 konstituiert sein. Der 
leitende Pfarrer ist kraft Amtes Mitglied. Auf Vorschlag des Verwaltungsvorstandes 
und Kernteams haben die Pfarreiräte der ehem. SEs sich besprochen und eine 
Vorauswahl der möglichen Kandidaten getroffen. Diese Personen wurden zur 
heutigen Sitzung eingeladen und stehen zur Wahl für den 
Pfarreivermögensverwaltungsrat (PVVR). Wichtige Kriterien bei der Auswahl waren, 
Personen mit entsprechender Fachexpertise (wie z.B. Architekten, Personen aus 
dem Personalwesen oder Bank, o.ä.) auszuwählen und sie müssen die 
Voraussetzung der Wählbarkeit erfüllen (katholisch und sie dürfen nicht aus der 
Kirche ausgetreten sein). 
H. Ribeiro stellt die Aufgaben des PVVR anhand einer PPP vor. 
 
Der Pfarreivermögensverwaltungsrat besteht aus 7 bis 11 Mitgliedern und setzt sich 
zusammen aus: 
 Ltd. Pfarrer, Nelson Ribeiro, Mitglied kraft Amtes 
 2 Mitglieder aus dem Pfarreirat 
 4 - 8 Mitglieder außerhalb des Pfarreirats 

 
Pfarreigesetz §46, Absatz 2 
Der Pfarreivermögensverwaltungsrat übt die Aufsicht über die Tätigkeit des 
Verwaltungsvorstandes und des Pfarreiökonomen aus und berät diese bei seiner 
Tätigkeit. 
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1. Der PVVR kann insbesondere bestimmte Rechtsakte im Einzelfall von seiner 
Zustimmung abhängig machen und uneingeschränkt Einsicht in die 
Geschäftsunterlagen des Verwaltungsvorstandes nehmen und Auskunft über die 
Vermögensverwaltung der Kirchengemeinde verlangen, sofern dies aus rechtlichen 
Gründen nicht ausgeschlossen oder eingeschränkt ist. 

2. Der PVVR kann anordnen, dass bestimmte Handlungen des Verwaltungsvorstandes 
rückgängig zu machen oder aufzuheben sind, wenn dies tatsächlich, rechtlich oder 
wirtschaftlich geboten und möglich ist. 

 
Pfarreigesetz §46, Absatz 7 
1. Der PVVR ist verpflichtet, bei seiner Tätigkeit die pastoralen Richtlinien des 

Pfarreirates für die Vermögensverwaltung zu berücksichtigen und dem Pfarreirat 
regelmäßig über seine Arbeit zu berichten.  

 
Zunächst wird ein Beschluss über die Größe des PVVR gefasst. 
 

Beschluss 

 
Der PVVR soll aus insgesamt 8 Personen bestehen: 

 Ltd. Pfarrer, Nelson Ribeiro, Mitglied kraft Amtes 
 2 Mitglieder aus dem Pfarreirat 
 5 Mitglieder außerhalb des Pfarreirats  

 

 einstimmig beschlossen  mit Stimmenmehrheit beschlossen 

Ja  Nein Enthaltungen Befangen 

 18 Stimmen 0 0 0 

 
Folgende Personen werden vorgeschlagen: 
 
Friesenheim: Klaus Fimm  

64 Jahre, im Ruhestand, bis 12/25 Architekt in der Werkgruppe Lahr 
   Ehrenamtlich im Gemeindeteam Friesenheim 
Kippenheim: Thomas Joachims  

62 Jahre, Sparkasse Offenburg-Ortenau, Betriebswirt, 
   ab Herbst 2026 in Altersruhezeit 
Ettenheim: Alexander Ruchti  

46 Jahre, Verwaltungswirt (Hochschule Kehl),  
Kämmerer Stadt Ettenheim 

Rust:  Otto Weber  
Dipl. Bankwirt im Ruhestand (Volksbank Ettenheim) 
Dipl Bank Betriebswirt, tätig im Bereich Marketing, Werbung, Vertrieb, 
25 Jahre Geschäftsführer Winzergenossenschaft  

Lahr  Gerhard Weber 
73 Jahre, Steuerberater und vereidigter Buchprüfer 

 
 



S e i t e  4 | 8 

 

Zusätzlich werden 2 Mitglieder des Pfarreirates gewählt. Folgende Personen stellen 
sich zur Wahl: 
 
Alexander Schindler und Elke Hundt 
 
Nach Absprache erfolgt die Wahl per Handzeichen. 

 

Beschluss 

 
Berufung der Mitglieder in den Pfarreivermögensverwaltungsrat  
(PfaG Abschnitt 4, §§ 42 und 44) 

Es stellen sich zur Wahl - 5 Mitglieder außerhalb des Pfarreirats 

 Fimm, Klaus 
 Joachims, Thomas 
 Ruchti, Alexander 
 Weber, Gerhard 
 Weber, Otto 

 

 einstimmig beschlossen  mit Stimmenmehrheit beschlossen 

Ja  Nein Enthaltungen Befangen 

 18 Stimmen 0 0 0 

 

Beschluss 

 
Berufung der Mitglieder in den Pfarreivermögensverwaltungsrat  
(PfaG Abschnitt 4, §§ 42 und 44) 

Es stellen sich zur Wahl - 2 Mitglieder aus dem Pfarreirat 

 Schindler, Alexander aus Rust, Verwaltungsfachwirt 
 Hundt, Elke aus Schweighausen 

 

 einstimmig beschlossen  mit Stimmenmehrheit beschlossen 

Ja Nein Enthaltungen Befangen 

18 Stimmen 0 0 0 

 

Die gewählten Personen nehmen die Wahl an. 

Die konstituierende Sitzung findet statt am  

Mittwoch 25.03.26 um 20.30 
Pfarrhaus Peter und Paul 

Lotzbeckstraße 7, 77933 Lahr 
 

In dieser Sitzung wird ein stellvertretender Vorsitzender des PVVR gewählt. 
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4. Aktuelles aus der Verwaltung 
Martin Göhringer berichtet aus der Verwaltung. 
 Für die Mitarbeiter der Kirchengemeinde südliche Ortenau wird Hansefit angeboten. 

Es ist ein wichtiges Mittel der Personalgewinnung und -bindung und schafft attraktive 
Arbeitsbedingungen. Für die MitarbeiterInnen der Kitas wurde eine Kostenbeteiligung 
der Kommunen angestrebt. Die Beiträge, die von einzelnen Kommunen nicht 
übernommen werden, trägt die Kirchengemeinde. Für alle anderen Mitarbeiter 
übernimmt ebenfalls die Kirchengemeinde die Kosten. Der monatliche Beitrag bei 
Hansefit 

tragen die Mitarbeiter selbst. 
 
 Probleme mit der Software 

Derzeit kommt es beim Verwaltungsstandort zu Verzögerungen bei der Rechnungs-
zahlung, da die neue Software noch nicht funktioniert. Dies stellt für alle 
Verantwortlichen und Betroffenen eine sehr unbefriedigende Situation dar. Allerdings 
handelt es sich hierbei nicht nur um ein lokales Problem in Lahr oder Offenburg, 
sondern besteht überall in der Erzdiözese, weshalb weiterhin Geduld notwendig sein 
wird. 

 
 Das größte Projekt im Haushalt 2026 ist die Sanierung des Pfarrhauses Peter und Paul 

in Lahr. Gestern fand ein Vor-Ort-Termin mit Architekt Zindler statt. Über die künftige 
Nutzung des Pfarrhauses ist noch nicht entschieden. Zunächst muss ein Konzept 
erarbeitet werden und die Finanzierung gesichert sein. Offene Fragen betreffen 
insbesondere die zukünftige Funktion dieses Pfarrhauses.  

 
 Die Kirchengemeinde südliche Ortenau besteht aus 5 ehem. Seelsorgeeinheiten. 

Derzeit wird ein Geschäftsverteilungsplan erstellt, aus dem ersichtlich wird, wer für 
welche Aufgaben zuständig ist.  
Gleiches gilt für die Pfarrbüros: Die jeweiligen Aufgaben werden auf die Pfarr-
sekretärinnen verteilt. Dies geschieht in Absprache mit den Sekretärinnen.  
Leitbild ist ein Pfarrbüro mit verschiedenen Standorten. 

 
 
5. Baubeauftragter für die Renovierung der Kirche Petri Ketten in Rust 
 

Die Kirche Petri Ketten in Rust wird in 2 Bauabschnitten saniert. Ab April 2026 soll die 
1. Bauphase beginnen.  
Bauausschüsse, wie sie bisher üblich waren, sieht die neue Kirchengemeinde nicht 
mehr vor. Stattdessen soll ein Baubeauftragter benannt werden, der den Vorstand 
entlasten, Empfehlungen aussprechen kann und den Bau begleiten soll.  
Tobias Rein aus Rust ist bereit als Baubeauftragter zu fungieren. Er arbeitet in der IT-
Abteilung im Ordinariat und ist mit dem Kirchengebäude bestens vertraut. Er steht in 
engem Austausch mit Arch. Sandhaus in Freiburg. Entstehen Mehrkosten muss der 
Vorstand und der PVVR darüber entscheiden.  
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Beschluss 

 
Abstimmung 
Tobias Rein aus Rust soll Baubeauftragter für die Renovierung der Kirche Petri 
Ketten in Rust werden. 
 

 einstimmig beschlossen  mit Stimmenmehrheit beschlossen 

Ja Nein Enthaltungen Befangen 

18 Stimmen 0 0 0 

 
 
6. Aktueller Stand der Gemeindeteams / Gemeindeversammlungen 
 

Wie in der letzten Sitzung besprochen wurden die Gemeinden festgelegt. Der Pfarreirat 
benennt die Gemeindeteams nach dem Ort bzw. in Lahr zusätzlich nach dem 
Namenspatron. Das GT darf sich den Namen selbst aussuchen. 
Die bestehenden Gemeindeteams sind bis zum 30.06.2026 im Amt. Mit der Gemeinde-
versammlung und der Wahl des Gemeindeteams beginnt die Tätigkeit des neuen 
Gemeindeteams. Der Pfarreirat bestätigt die Wahl, dies kann auch erst im Juli erfolgen. 
Entscheidend ist der Termin der 1. Gemeindeversammlung, diese muss bis 30.06.26 
stattgefunden haben. 
Aus den pastoralen Teams sind die bisherigen Ansprechpartner weiterhin zuständig, bzw. 
auch schon neue Personen benannt worden. 
Die feierliche Ernennung ist erst im Herbst geplant. Dies ist nur ein Angebot und ist nicht 
verpflichtend.  
 
Übersicht über die 1. Gemeindeversammlung 
 
Lahr  im Mai 2026 geplant 
 
Lahr  Tal  im Mai 2026 geplant 
 
Ettenheim  es sind alle Termine geplant 
 
Kippenheim es sind alle Termine geplant (ab April  Mai) 
 
Friesenheim die Termine sind geplant 

 
Rust  es sind alle Termine geplant, teilweise haben sie schon stattgefunden 

 
7. Regelung Sonderkollekten 
 

Durch die Zusammenlegung der 5 Seelsorgeeinheiten wird deutlich, dass es bisher sehr 
unterschiedliche Handhabungen für Sonderkollekten gibt, wie z.B. Kollekten für die Peru 
Partnerschaft, für die Gemeindeteams zur besonderen Verwendung, für Hilfswerke usw. 
In der neuen Kirchengemeinde soll eine einheitliche Vorgehensweise eingeführt werden, 
um zu vermeiden, dass Gelder ungenutzt liegen bleiben. Da Sonderkollekten zweck-
gebunden sind, gibt es keine Möglichkeit die Gelder anderweitig zu verwenden. 
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 Ist eine Sonderkollekte für einen bestimmten Spendenzweck vorgesehen, ist es meist 
unmöglich die Maßnahme ausschließlich aus einer Kollekte zu finanzieren. Es stellt sich 
daher die Frage, wie die Handhabung in Zukunft geregelt werden soll.  

 H. Kunz macht den Vorschlag künftig keine Sonderkollekten zu sammeln, sondern einen 
konkreten Spendenaufruf zu starten.  

 H. Rösch empfiehlt ebenfalls Sonderkollekten möglichst zu vermeiden. Sie machen nur 
Sinn, wenn das Geld realistisch und zeitnah dem Zweck zugewiesen werden kann. 
Andernfalls ist es nicht sinnvoll, Gelder auf Dauer bereit zu halten, da unklar ist, ob die 
Maßnahmen überhaupt durchgeführt werden.  

  
 Der Verwaltungsvorstand prüft die Vorschläge und berücksichtigt dabei: 

 Welche Kriterien muss ein Projekt erfüllen, damit eine Sonderkollekte bewilligt wird  
 Überprüfung der Möglichkeiten einer Türkollekte 
 Die Projekte für eine Sonderkollekte sollten realistisch und zeitnah sein 

 
Das Ergebnis wird dem Pfarreirat vorgelegt. 

 
 
8. Pfarreiratswochenende 

Die Pfarreiratsklausur findet statt am  
 

Freitag 16.10.26 bis Sonntag 18.10.26  
im Kloster Maria Hilf 

Carl-Netter-Straße 7, 77815 Bühl 
www.schwestern-vom-goettlichen-erloeser.de 
 

Geplant ist folgender Ablauf: 
 Ankunft Freitagabend ab ca. 17.00 Uhr, anschl. Nachtessen 
 Samstag Klausur, evtl. mit externem Moderator (wird durch H. Wetzel geprüft) 
 Ende der Klausur am Sonntag nach dem Mittagessen 

 
9. Technische Ausstattung Pfarreirat  Tabletts, I-Pads 

Laut Rücksprache mit der IT-Abteilung ist es möglich, Push-Nachrichten an die private  
E-Mail-Adresse zu erhalten, sobald eine neue Nachricht für den Pfarreirat vorliegt.  
Jedes Pfarreirat Mitglied erhält ein I-Pad und eine E-Mail-Adresse der Kirchengemeinde.  
Für den privaten Gebrauch ist das Tablet nicht vorgesehen. 

 
 

10.      Verschiedenes 
     Die Mitglieder des Pfarreirates erhalten in Kürze 2 Infos vom Kernteam. 
     Interessebekundungsverfahren:  

 Für die Stabstelle Liturgie werden 2-3 Personen aus dem PR gesucht. Hier geht es 
um die inhaltliche Ausrichtung und die liturgische Vielfalt anzuschauen. 

  Stabstelle Organisationsmanagement  
Austausch Gremium mit unterschiedlichen Personen, HA, EA, Leitungspersonen und 
2-3 Personen aus dem Pfarreirat 
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11.   Abschluss und Segen
     Pfarrer Josef Rösch

Nächster Termin

Donnerstag, 07. Mai 2026, 19.30 Uhr Gemeindehaus Hl. Geist

Unterschriften

Lahr, 25.03.2026

protokollierenden Person                                                Vorsitzende Pfarreirat


